
I   n dem lebendigen am Golf liegenden Ort Castellammare sind neben der antiken Burg noch
Reste von Türmen und Schutzwällen aufzufinden. Die Ortschaft Scopello befindet sich auf einem
Felsen, der auf die Faraglioni (nadelförmige Felsformationen) und die alte Tonnara (Verarbeitungsstelle
für Thunfisch) geht. In der Umgebung und in dem Naturschutzgebiet “dello Zingaro” finden sich
unberührte Strände und bedeutende ortsspezifische Tier- und Pflanzenarten. Auf dem Berg Inici
können begeisterte Höhlenforscher und Anhänger des natürlichen Tourismus interessante Ausflüge
unternehmen.

    astellammare Estate bietet ein reiches Programm an Aufführungen an, wie Cinema sotto le
stelle (Freilichtkino). Eindrucksvoll sind die Feierlichkeiten vom 19. bis zum 21. August zu Ehren
der Patronin Maria SS del Soccorso mit der am Meer stattfindenden Prozession. Zu den Feierlichkeiten
gehört auch die im Hafen zelebrierte, von einem wundervollen Feuerwerk erleuchtete, erstaunliche
historische Wiedererweckung des im Jahr 1718 von der Madonna vollbrachten Wunders, wodurch
die Flucht der fünf englischen Schiffe, die ein spanisches Frachtschiff verfolgten, erreicht wurde.

C   n der Mutterkirche befinden sich kostbare Werke: die Majolika-Statue der Madonna del Soccorso
(1599), die Freskomalereien von G. Tresca (1768), ein Kruzifix (1650) von O. Ferraro, die
Freskomalereien von D. La Bruna (1738) aus dem Inici Schloss. Bemerkenswert sind auch: das
Marmorrelief (16. Jh.) der Kirche der Madonna di l´Agnuni, ein Gemälde auf Tafelstein (18. Jh.)
in der Kirche Madonna delle Grazie und die Gemälde (17. und 18. Jh.) in der Purgatorio Kirche.
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      ie Küste des Golfes von Castellammare in Form eines Amphitheaters rahmt die gleichnamige
Stadt mit seinem Fischerhafen und seiner Burg ein. Dies ist ein eindrucksvolles Landschaftsbild,
umgeben von dem imposanten Berg Inici und herrlichen Stränden im Osten. Die im Westen felsige
Küste ist stark gegliedert und zeichnet sich durch hohe Klippen sowie die Faraglioni di Scopello
(zugespitzte hoch aus dem Meer ragende Felsen) aus. Aber auch die sich anschließende Küste
Zingaro rühmt sich seiner kleinen, atemberaubend schönen Buchten.

D

D      ie Staufer nannten die Stadt Castrum ad mare de gulfo, aber schon Segesta hatte in der Zeit
der Elymer hier ihren wichtigen Hafen und Handelsplatz. Sie wurde eine Festung mit Schloss, die
von den Arabern errichtet und Al Madarig (die Stufen) genannt wurde, um die Position der Stadt
zum Hafen hin zu verstärken. Im Jahr 1560 wurde hinter dem Burg ein feudales Landgut gegründet.
Dank der Fanganlagen für Thunfische und dem Kornverlader wurde die Stadt zwischen dem 15.
und 19. Jh. ein strategisch wichtiger Punkt für die Handelsflüsse.

   n der Burg befindet sich ein interessantes wissenschaftliches Museumszentrum, das in folgende
Bereiche unterteilt ist: Archäologie, Seefahrer-Tätigkeiten, unsere wichtigste Schutzheilige, Castellammare
am Drehort. Dort befindet sich außerdem das Museo dell´Acqua e dei Mulini (Museum des
Wassers und der Mühlen) und das Museo Etno - Antropologico (Ethnisch-Anthropologisches
Museum) „Annalisa Buccellato“. In einem privaten Fischerhaus ist ein kleines Museum des Meeres
eingerichtet worden, das Geräte sammelt, die in der Fischerei und in den einst zahlreich im Golf
vorhanden gewesenen Großfanganlagen für Thunfische genutzt wurden.

I

     er Berg Inici (1064 m), Pizzo delle Niviere (1043 m) und Pizzo Stagnone (802 m), der die
Ortschaft Castellammare überragt, sind hauptsächlich mit Nadelwäldern bedeckt, während auf
dem Gipfel ein Rest des ursprünglichen Steineichenwaldes erhalten geblieben ist. Ebenfalls sehr
interessant ist die Felsenflora, wie Scabiosa cretica und Schriftfarn, welches zwischen den Felsspalten
wächst, wo auch eine Schnecke lebt. Dort, wo das Regenwasser aufgefangen wird, findet man einige
Scheibenzüngler - kleinen Fröschen sehr ähnliche Amphibien. Man kann den Turmfalken bei der
Jagd nach Insekten oder kleinen Nagetieren beobachten. Die Riserva Naturale Orientata dello
Zingaro ist ein Naturschutzgebiet von außergewöhnlicher Schönheit in einer besonders vielfältigen
Umgebung. Sie bietet Lebensraum für ortspezifische Pflanzenarten wie Orchideen und die Serratula
cichoracea subsp. Mucronata, welche auch an der Nordküste Afrikas vorhanden ist. Binsengras
und Braun-Segge haben einen sehr großen Einfluss auf die lokale Fauna.
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     in Pilgerziel ist die Kirche Madonna delle Scale, die an einem „Ort des Wunders“ erbaut wurde,
welches am 7. September 1641 geschah. Vom 6. bis 8. September wird das Sagra della pasta con
le fave (Volksfest der Pasta mit Saubohnen) gefeiert, zur Erinnerung an die Kost der von der
Madonna geretteten Schäferin. Am Abend des 18. Märzes werden Vampate (Lagerfeuer) San
Giuseppe gewidmet. Dieser Heilige wird außerdem vom 29. April bis zum 1. Mai gefeiert, wie auch
Santa Rita zwischen dem 20. und 22. Mai.

E      astellammare ist vor allem ein wichtiger Touristen- und Badeort sowie ein Zentrum für Sport-
und Freizeitboote. Man kann wunderbare Ausflüge mit dem Motorboot entlang dem Naturschutzgebiet
Zingaro sowie nach San Vito unternehmen und außerdem Tennis, Wasserski, Segeln, Windsurf und
andere Wassersportarten ausüben. In Scopello bietet eine Tauchschule Kurse und geführtes Tauchen
an. In Contrada Ponte Bagni, am Fluss Caldo, befinden sich die Thermalbäder Segestas mit zwei
Schwimmbädern und einer Grotte als natürliche Sauna.
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     ie gewaltige Burg arabischen Ursprungs, das in normannischer und staufischer Epoche vergrößert
wurde, enthält Elemente von großer Bedeutung: die Wendeltreppe aus dem Mittelalter, die sich
in einem kreisförmigen Wachturm befindet und das spätgotische kleine Portal. Die Mutterkirche
(1726-36) mit ihrem heutigen barocken Erscheinungsbild dominiert über die anderen religiösen
Gebäude. Die eindrucksvolle Kirche Madonna delle Scale (17. Jh.) befindet sich auf einer Anhöhe.
Nennenswert ist auch das ehemalige Kloster der Padri Crociferi (1659), das heute der Sitz des
Rathauses ist.

D    n diesem Gebiet wird der Marmor Rosso di Sicilia abgebaut, der im Baugewerbe und in der
Inneneinrichtung verwendet wird. Durch die Anwendung antiker Methoden, wie die besondere
Sticktechnik des sfilato siciliano, fertigen geschickte Stickerinnen in Handwerkstätten regelrechte
Kunstwerke an. Einige wenige Handwerker sind noch in der Lage Schuhwaren nach Maß zu
fertigen. Die Curinari flechten die Blätter der Zwergpalme, um Taschen, Hüte und Fächer sowie
Körbe, Rohrbehälter und Olivenstängel herzustellen.
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     ie kleine eindrucksvolle Ortschaft Scopello ragt auf dem Gipfel einer Anhöhe, die über den
gesamten Golf von Castellammare reicht, aus der Landschaft hervor. Sie ist in der Nähe der
mythischen Cetaria entstanden, die aufgrund des Reichtums an Thunfischen so genannt wurde.
Der Name Scopello stammt aus dem Griechischen Skopelòs (Felsen) oder aus dem Arabischen
Iscubul. In seinem Meer befinden sich malerische, zugespitzte, hoch aus dem Meer ragende Felsen.
Der weiße Kies von Guidaloca, die Türme, die Fanganlage für Thunfische, der Baglio mit seinem
kleinen Platz und seiner antiken Tränke machen diesen Ort einzigartig und bezaubernd.

D      astellammare fällt teilweise in das Produktionsgebiet sowohl des DOP Valli Trapanesi Olivenöles,
als auch des DOC Erice Weines, couscous mit Fischbrühe, Thunfisch in den verschiedensten Arten
zubereitet, braciulune - ein aufgerolltes gefülltes Fleischstück, zählen zu den beliebtesten Gerichten.
Eine wahre Köstlichkeit ist das pane cunzato (belegtes Brot) aus Scopello. In den Konditoreien
findet man mit Feigen gefüllte cosi ruci, picuricchi - Osterlämmer aus Marzipan und den Milchpudding
biancomangiare.
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Castellammare del Golfo è...

baglio proteso su una roc-
ca che si affaccia sui fara-
glioni e su una vecchia
tonnara. I dintorni e la Ri-
serva Naturale Orientata
dello Zingaro presentano
spiagge incontaminate ac-

canto a rilevanti manife-
stazioni endemiche di flora
e fauna. Sul Monte Inici gli
appassionati di speleologia
e turismo verde potranno
effettuare interessanti
escursioni.

    artendo dall’antico ca-
stello, il vitale centro di
Castellammare, proteso
sul golfo, svela ancora re-
sti di torri e di baluardi
difensivi. Mentre il borgo
di Scopello presenta un

P

     astellammare Estate ha
un calendario ricco di spet-
tacoli e include Cinema sot-
to le stelle. Suggestivi sono
i festeggiamenti in onore
della patrona Maria SS del

Soccorso, dal 19 al 21 ago-
sto, con la processione a
mare e la sorprendente
rievocazione storica, nel
porto illuminato da straor-
dinari fuochi d’artificio, del

miracolo compiuto dalla
Madonna nel 1718, con la
messa in fuga di cinque navi
inglesi che inseguivano un
bastimento da carico spa-
gnolo.

Eventi e manifestazioni

C     a chiesa Madre custo-
disce pregevoli opere: la
statua in maiolica della
Madonna de l  Soccorso
(1599), gli affreschi di G.
Tresca (1768), la Croce-

fissione (1650) di O. Fer-
raro, gli affreschi di D. La
Bruna (1738) dal castello
di Inici . Degni di nota
inoltre: i l  bassori l ievo
marmoreo (sec. XVI) del-

la  chiesa Madonna di
l’agnuni, il dipinto su pie-
tra lavagna (sec. XVIII)
della Madonna delle Gra-
zie, le tele (secc. XVII e
XVIII) del Purgatorio.

Arte

L

    o sviluppo costiero, a
forma di anfiteatro, del
Golfo di Castellammare
incornicia l'omonima citta-
dina con il porto pesche-
reccio e il castello, in uno

scenario molto suggestivo,
contornato dalla imponen-
za del monte Inici e, a le-
vante, da spiagge magnifi-
che. A ponente la costa
diventa rocciosa, fortemen-

te frastagliata, con alte roc-
ce a strapiombo sul mare,
i faraglioni di Scopello, e la
costa dello Zingaro con
calette di straordinaria bel-
lezza.

Paesaggio

L

Storia

struito dagli Arabi che la
chiamarono Al Madarig,
gli scalini, sottolineando
la posizione in discesa
verso il porto. Nel 1560,
a ridosso del castello,

venne fondato un borgo
feudale. Grazie alle ton-
nare e al caricatore del
grano, dal XV al XIX se-
colo, fu punto strategico
per i flussi commerciali.

     astrum ad mare de gulfo
la chiamarono gli Svevi,
ma già l ’el ima Segesta
aveva qui l’emporio e il
porto. Diventò una roc-
caforte con il castello co-
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   l castello accoglie un
i n t e re s s a n t e  c e n t ro
scientifico-museale suddi-
viso nelle sezioni: archeo-
logica, attività marinare ,
Nostra Principalissima Pa-

trona, Castellammare sul
set. Vi si trovano inoltre
il Museo dell’Acqua e dei
Mulini ed il Museo Etno -
Antropologico Annalisa Buc-
cellato. In una casa privata

di pescatori, è situato un
piccolo Museo del Mare
che raccoglie attrezzi del-
la marineria e delle ton-
nare, un tempo numerose
nel golfo.

Musei ScienzaDidattica

I

Natura

M

     ellegrinaggi si effettuano
alla chiesa della Madonna
delle Scale, costruita sul
luogo di un miracolo, av-
venuto i l 7 settembre
1641: dal 6 all’8 Settembre

vi si tiene la Sagra della
pasta con le fave, in ricor-
do del cibo mangiato da
una pastorella salvata dalla
Madonna. La sera del 18
marzo, si dedicano vampa-

te (falò) a San Giuseppe.
Lo stesso Santo lavorato-
re si festeggia tra il 29
aprile e 1 maggio, così co-
me Santa Rita, tra il 20 e
il 22 Maggio.

Religione Ricordi Legami

P     astellammare è un im-
portante polo turistico,
centro per il diporto e di
balneazione sulla spiaggia
e a Scopello. Si possono
effettuare escursioni in

motonave allo Zingaro e
San Vito e praticare equi-
tazione, tennis, sci estivo,
vela, windsurf e altri sport
nautici. A Scopello un Di-
ving Center effettua corsi

e immersioni guidate; in
contrada Ponte Bagni, sul
fiume Caldo, si trovano le
terme Segestane, con due
piscine e una grotta per
sauna naturale.

Svago sport e tempo libero
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    ’imponente castello, di
origine araba, ampliato in
epoca normanna e sveva,
contiene elementi di gran-
de rilevanza come la me-
dievale scala a chiocciola,

nel torrione circolare, e il
portaletto tardo gotico.
Su gli edifici di culto do-
mina la chiesa Madre, nel
suo attuale aspetto baroc-
co (1726-36). Suggestiva,

sulla montagna, la chiesa
della Madonna delle Scale
(sec. XVII); da notare an-
che l’ex convento dei Pa-
dri Crociferi (1659), ora
Municipio.

Monumenti

L      el territorio si estrae
il marmo Rosso di Sicilia,
impiegato in campo edili-
zio e dell’arredamento. In
laboratori artigianali abili
ricamatrici realizzano ve-

re e proprie opere d’arte,
seguendo metodi antichi,
come la tecnica dello sfi-
lato siciliano. Qualche ar-
tigiano realizza ancora
calzature su misura e i

curinari intrecciano le fo-
glie di palma nana per
confezionare borse, cap-
pelli, ventagli, oltre che
panieri di canna e steli di
ulivo.

Produzioni tipiche
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   l suggestivo borgo di
Scopello, dalla sommità di
un’altura, domina sull’in-
tero Golfo di Castellam-
mare; sorto nei pressi del-
la mitica Cetaria, cosid-

detta per l’abbondanza di
tonni, porta nel nome (dal
greco Skopelòs, scoglio,
o dal l ’arabo Iscubul) ,
l’incantevole presenza dei
pittoreschi faraglioni. La

ghiaia bianca di Guidaloca,
le torri, la tonnara, il ba-
glio con la piazzetta e
l’antico abbeveratoio, ren-
dono questo luogo unico
e incantevole.

Scopello

I      astellammare rientra
nella zona di produzione
dell’olio DOP delle Valli
del Trapanese e del vino
Erice DOC, couscous
condito con brodo di pe-

sce, tonno cucinato in
svariati modi, braciuluna,
fetta di carne arrotolata
e farcita, sono i piatti for-
ti. Vera prelibatezza è il
pane cunzato (condito) di

Scopello. Nella pasticceria
si va dai cosi ruci ripieni
di fichi, ai picuricchi, agnel-
lini pasquali di pasta reale,
al biancomangiare, un bu-
dino di latte.

Enogastronomia
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     onte Inici (m.1064),
P i z zo  de l l e  N i v i e re
(m.1043) e il Pizzo Stagno-
ne (m.802) che sovrastano
il paese sono ricoperti in
prevalenza da conifere,
mentre sulle sommità so-
pravvivono lembi relitti
del bosco originario a lec-
cio. Interessante è la flora
rupestre, con la Scabiosa
cretica e la “spaccapietre”

che cresce tra le fessure
delle rocce dove vive an-
che una chiocciola terrico-
la. Nelle pozze di acqua
piovana si trova il disco-
glosso, anfibio simile ad
una piccola rana; vi si può
scorgere il gheppio a cac-
cia di insetti e piccoli ro-
ditori. Di straordinario va-
lore naturalistico è la
Riserva Naturale Orientata

dello Zingaro, con una spic-
cata diversità di ambienti.
Ospita espressioni ende-
miche tra cui la Serratula
cichoracea subsp. mucrona-
ta, presente anche nelle
coste nord-africane e nu-
merose orchidee terricole.
Giunchi e carici assolvono
un ruolo importante anche
nei confronti della fauna
stanziale.

Monte Inici - Mont Inici



Circuito di visita (n° tappa)/Besucherstrecke (Etappe Nr.):

P.zza Petrolo (0), Via Militelli, Via Ponte Castello, L.go Castello (1-2), Via Don Zangara
(4-5), Discesa Marina, Via Medici, Via Roma, C.so Mattarella (6-7), C.so Garibaldi,
Via Re Federico, P.zza Matrice (3), Via Costamante, Via delle Mura, P.zza Petrolo.

Tempi di percorrenza/Gehzeit
km

Servizi/Nützliche Nummern

Polizia di Stato/Staatspolizei

Polizia Municipale/Gemeindepolizei

Carabinieri

Guardie mediche/ärztlicher Notdienst

Punti info/Information

Parcheggi/Parkplatz

Stazione ferroviaria/Bahnhof

Stazione marittima/Anlegestelle

Telefono/Telephon

113- 0924.35911

0924.31221

0924.31010 - 0924.30975

0924.33222 - 0924.31705

0924.31320 - 0924.30217

0924.597240

0924.31261

Indirizzo/Adresse

Viale Umberto 1, 1

Via Segesta, 221

Via L. da Vinci 1

Via F. Crispi, 130

Via Umberto 1, 3  Largo Castello

P.zza Petrolo, Via Marsala,Largo Petrolo
Via Don Leonardo Zangara,
Via Della Repubblica, P.zza Europa

SS 187, a 4 km dal centro

Via Zangara, 23

A
20 min
2 km

B
40 min
4 km

1 Castello
Di origine araba, fu ricostruito nell’attuale pianta trapezoidale dagli Aragonesi
Burg
Arabischen Ursprungs, wurde mit dem heutigen trapezförmigen Grundriss wieder
aufgebaut

2 Chiesa Madonna del Rosario
Detta della Madonna di l’agnuni ha un bassorilievo del sec. XVI
Kirche Madonna del Rosario
Madonna di l’agnuni genannt, hat ein Relief aus dem 16. Jh.

3 Chiesa Madre
Costruita nel XVI secolo, Giuseppe Mariani le conferì l’attuale aspetto (1726-36)
Mutterkirche
Im 16. Jh. errichtet, Giuseppe Mariani verlieh ihr das heutige Aussehen (1726-
36)

4 Scalinata Porta Marina
Scalinata di collegamento tra la Piazza Castello ed il porto
Porta Marina Treppe
Verbindungstreppe zwischen Piazza Castello und dem Hafen

5 Porto
Fu il principale porto delle città elime
Hafen
War der wichtigste Hafen der Elymer-Städte

6 Villa Comunale
Giardino, già dei Padri Crociferi, impiantato su diverse terrazze digradanti
Villa Comunale
Garten, gehörte den Crociferi Patern, ist auf verschiedenen abfallenden Terrassen
gepflanzt

7 Palazzo Crociferi
Ora sede del Municipio, fu costruito con l’attigua chiesa, a metà del sec. XVII
Palazzo Crociferi
Heute Sitz des Rathauses, wurde Mitte des 17. Jh. mit angrenzender Kirche
errichtet

8 Belvedere sulla città
Aussichtstafel

Extra circuito-Stationen in der Umgebung: Guidaloca
Guidaloca
Incantevole insenatura con ghiaia bianca, protetta da una torre cilindrica (sec. XVI)
Guidaloca
Zauberhafte Bucht mit weißem Kies, geschützt von einem zylindrischen Turm (16. Jh.)

Extra circuito-Stationen in der Umgebung: Scopello
0 Scopello
Suggestivo agglomerato di case e pittoreschi faraglioni, ricoperti di vegetazione
Scopello
Eindrucksvolle geschlossene Ortschaft und malerische bewachsene Klippen

1 Tonnara di Scopello
Impianto a terra della tonnara (secc. XIII e XVIII), con marfaraggio (deposito)
Tonnara von Scopello
Fanganlage für Thunfische (13. und 18. Jh.), mit marfaraggio (Lager)

Extra circuito-Stationen in der Umgebung: R.N.O dello Zingaro
Riserva Naturale Orientata dello Zingaro
Si estende per circa 7 Km. fino a San Vito lo Capo
Zingaro-Naturschutzgebiet
Ist circa 7km lang und reicht bis San Vito lo Capo

Extra circuito-Stationen in der Umgebung: Castello di Baida
Castello di Baida
Struttura fortificata con corte centrale, di presunte origini duecentesche
Burg Baida
Befestigungsanlage mit zentralem Hof, vermutlich aus dem 13. Jh.

Extra circuito-Stationen in der Umgebung: Monte Inici
Monte Inici
La vetta più elevata (1064 m)  del SIC “Complesso Monti di Castellammare
del Golfo”
Monte Inici
Der höchste Gipfel (1064m) des GGB "Bergkomplex Castellammare del Golfo”

Castello - Château

RNO Zingaro

Castello, scala a chiocciola - Château, escalier en colimaçon

Scopello, torri e tonnara - Scopello, tours et tonnara Chiesa del Rosario, bassorilievo - Eglise du Rosaire, bas-relief


